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Sorge für die Kindererziehung und den Haushalt aber während
S W Drus die eine abnimmt überläßt ſie die andere den

enſtboten

Ein entgegenkommender Dieb Vor einigen Tagen
wurden dem Forſchungsreiſenden Brau de Saint Pol Lias in

aris Juwelen und eine Nickeluhr geſtohlen An letzterer be
ſonders einem Familienſtück ohne weiteren Werth lag dem Be
ſtohlenen ſehr viel und er bat daher den Dieb durch einen im
Petit Journal veröffentlichten Brief ihm die Uhr gegen Geld

entſchädigung viere Einen Tag ſpäter gelangte an
die Redaktion des Blattes ein Brief folgenden rats Herr
Direktor Der an mich gerichtete Brief iſt mir zu Kenntniß
gekommen Sie können Herrn Brau de Saint Pol durch Jhr
Organ zu wiſſen thun daß er ſeine Uhr und Schmuckſachen durch
die Poſt erhalten wird Es grüßt Sie Gleichzeitig erhielt
der Reiſende in einem Packetchen ſeine Uhr Letzterer ſchreibt
nunmehr dem Petit Journal Herr Redacteurl Es iſt dochetwas Schönes um die Preſſe ein Brief dem Sie in den
Spalten Jhres Blattes Raum gewährt haben iſt nicht un
beantwortet geblieben Die Perſönlichkeit welche mich durch Jhre
Zeitung davon in Kenntniß ſetzte daß ich meine Uhr durch die
Poſt erhalten werde iſt in der That dieſelbe welcher meine Bitte
galt denn ich habe wirklich meine Uhr erhalten So wäre denn
dem Verkehr mit Zimmerforſchern eine neue Bahn eröffnet die
wie mein Beiſpiel beweiſt nützliche Dienſte leiſten kann Jch
bitte meinen Dieb deſſen Handlungsweiſe mich wirklich rührt
mir mitzutheilen wohin und auf welche Weiſe ich ihm 20 Fres
für die Uhr ſchicken ſoll Für dieſe Uhr an welcher alles und
ſogar das alte ſeidene Band ſehr werthvoll für mich iſt die ihm
aber nicht einmal 3 Fres eingebracht haben würde hätte ich ihm
gern eine größere Summe bezahlt wenn meine Geldbörſe die
wie er weiß erleichtert worden iſt es nur erlaubte Für die
Rückgabe der Juwelen werde ich ebenfalls erkenntlich ſein Er
kann dieſelben zu der von mir angegebenen Stunde und an die
vom Petit re mitgetheilte Adreſſe abgeben Jhr dank
barer Saint Pol Lias Ob der noble Dieb auf dieſe erneute
Aufforderung ſich gemeldet hat wird nicht mitgetheilt

Ein dauerhaftes Manuffript Der Academy zufolge
iſt das Tagebuch von Chriſtoph Columbus welches wie die
Tradition beſagt während eines heftigen Sturmes auf der Rück
reiſe aus der neuen Welt verloren ging entdeckt worden Das
koſtbare Manuſfkript wurde jüngſt von einem walliſiſchen Fiſcher
unweit Tenby in ſeinem Treibnetze aufgefunden Etwas dunkel
zwar aber s klingt recht wunderbar, heißt es in Prezioſa

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von dem Schickſal eines Gemäldes berichtet die

Ottomaniſche Poſt Jn dem Beſitze des Hrn Mac Nutt des
erſten Sekretärs der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Konſtanti
nopel befindet ſich ein Murillo den heiligen Franziskus dar
ſtellend an welchen ſich eine intereſſante hiſtoriſche Reminiscenz
knüpft Das koſtbare Gemälde war früher Eigenthum des un
glücklichen Kaiſers Maximilian von Mexiko und begleitete ihn
auf ſeiner verhängnißvollen Reiſe über den Ocean Als das
kaiſerliche Palais in Mexiko erſtürmt wurde rettete der Beicht
vater Maximilian s Kaplan Fiſcher das vem Kaiſer beſonders
theure Kunſtwerk und die an demſelben deutlich ſichtbaren
Spuren eines Bajonettſtiches wie einer Kugel legen ein beredtes

m für die Lebensgefahr ab in welcher der unerſchrockene
iſtliche geſchwebt hatte Viele Jahre ſpäter wurde Kaplan

Fiſcher welcher ein ausgezeichneter Gelehrter und Kenner
ſpaniſch amerikaniſcher Literatur iſt Lehrer des Hrn Mac Nutt
welchem er als ein Zeichen der Freundſchaft bei ſeinem Abſchied
aus Mexiko den Murillo verehrte

Kleine Theater Nachrichten Jn Liegnitz iſt die
Probe Aufführung von Caſanova einer dreiaktigen Operette
Librettiſten Born und Hattendorf Komponiſt Benno Pulver
macher ſehr glücklich verlaufen Der Komponiſt wurde nach
jedem Aktſchluß mehrmals gerufen

Es wird Ernſt mit der Lohengrin Aufführung in
Paris Direktor Verdhurt vom Theatre Lyrique reiſte
nach Bayreuth um die Ermächtigung zur Aufführung des Lohen
rin in dieſer Saiſon zu erlangen Der wiener HofburgWanßpieler Robert und Frau v r haben

um ihre Entlaſſung vom Burgtheater nachgeſucht Gabillon
beabſichtigt ebenfalls zurückzutreten Die Urſache für dieſe
Rücktrittsgelüſte iſt ein Zwiſt mit dem Direktor Burckhardt
deſſen und unpaſſende Rollenbeſetzungen ſchon ſeit
rege Zeit großen Unwillen unter dem Perſonal hervorgerufen

aben

Die von beſonderem Erfolge begleiteten zwei naturwiſſen
ſchaftlichen Werke welche A Hartleben s Verlag in Wien jetzt
in Lieferungen veröffentlicht ſchreiten rüſtig vorwärts Es er

ſchienen bereits neun Lieferungen von Das Luftmeer
Die Grundzüge der Meteorologie und Klimatologie nach den
neueſten Forſchungen gemeinfaßlich dargeſtellt von Prof Dr
Friedrich Umlauft Die uns rorliegenden Lieferungen 6 bis 9
fördern ſo anſehnlich den Stoff des intereſſanten Werkes daß wir
bereits einen Ueberblick über den größten Theil deſſelben ge
winnen Nicht bloß die meteorologiſchen Erſcheinungen im
engeren Sinne bilden den Gegenſtand der Betrachtung ſondern
der Verfaſſer wendet die Aufmerkſamkeit auch ſtets den geologiſchen
Wirkungen des Luftkreiſes ſowie dem phyſiologiſchen Einfluſſe
des Klimas zu Phyſik und Chemie Eine gemein
verſtändliche Darſtellung der phyſikaliſchen und chemiſchen Er
ſcheinungen in ihren Beziehungen zum praktiſchen Leben Von
Dr A Ritter v Urbanitzky und Dr S Zeiſel Das Werk iſt
bis zur 14 Lieferung vorgeſchritten Es zeichnet ſich dadurch
aus daß die beiden Verfaſſer ſich nicht damit begnügen blos die
phyſikaliſchen und chemiſchen Erſcheinungen als ſolche zu be
ſchreiben und zu erklären ſondern daß vielmehr jede Gelegenheit
benützt wird um auf praktiſche Anwendung hinzuweiſen und da
durch der innigere Zuſammenhang zwiſchen Theorie und Praxis
lebhaft vor Augen geführt wird

Bechhold s Handlexikon der Naturwiſſenſchaften
und Medizin Bearbeitet von A Velde D V Löwenthal
Dre W Schauf und Dt J Bechhold Verlag von H Bechhold
Frankfurt aſM Aus der vorliegenden erſten Lieferung erſehen
wir daß Chemie Phyſik Elektrizität Zoologie Botanik Geo
logie 2c 2c auf das ſorgfältigſte behandelt ſind Beſonders
dankenswerth iſt es daß auch auf die praktiſche Anwendung der
Wiſſenſchaften auf Rohprodukte und techniſche Erzeugniſſe Rück
ſicht genommen iſt Für viele dürfte es von beſonderem Intereſſe
ſein darin über Krankheiten und deren Behandlung Arzeneiſtoffe
und deren ren Auskunft zu finden Abkürzungen und Sym
bole wie ſie bei Rezepten in der Chemie und den beſchreibenden
Naturwiſſenſchaften gebräuchlich ſind ſind angeführt Die äußere

ins iſt gut und der Preis ca 10 Lieferungen je 80 Pf

re igSoeben iſt eine 3 Auflage von Dr J Jaſtrows Ge
ſchichte des deutſchen Einheitstraumes und ſeiner
Erfüllung Gekrönte Preisſchrift des Allgem Vereins für
Deutſche Literatur erſchienen 6 geb 7 Die neue
Auflage hat alle Fortſchritte unſeres Reichslebens ſorgfältigberlcſichtigt Die gemeinſame Fürſorge der Nation für die
arbeitenden Klaſſen die beſtändigen Fortſchritte der einheitlichen
Reichsverwaltung im Poſt Telegraphen und Fernſprechverkehr
die Stellung Deutſchlands in der europäiſchen Völkergemeinſchaft
die ar e uſw werden unter dem Geſichtsßunkt
der deutſchen Einheit gewürdigt Die Aufſchlüſſe welche wir aus
dem Werke Sybels aus den Memoiren Herzogs Ernſt II aus
dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs aus der Schrift Guſtav Frey
tags 2c gerade in letzter Zeit in ſo reicher Fülle erhalten haben
ſind bereits zu einem eigenen Abſchnitt über die dahingeſchiedenen
beiden erſten Kaiſer des neuen Reichs verwerthet worden

Harmloſe Geſchichten Erinnerungen eines alten
Weimaraners Von Julius Schwabe Frankfurt a M Moritz
Dieſterweg 1890 2,40 M Manche von dieſen harmloſen Geſchichten ſind unſeren Leſern bereits bekannt da dieſelben in der

Saale Ztg zum erſtenmale veröffentlicht wurden Ein Theil iſt
der Erinnerung an Weimars berühmte Männer gewidmet aber
nur der kleinere Theil und was von ihnen erzählt wird betrifft
wieder nur zum Theil die literariſche Wirkſamkeit jener berühmten
Weimaraner Die Harmloſen Geſchichten bezwecken dem Leſer
Unterhaltung zu bieten und von den Zuſtänden in Weimar wie
ſie vor hundert und vor fünfzig Jahren waren ein Bild zu
geben ie Erzählungen bieten daneben auch kulturgeſchichtlich
intereſſante Mittheilungen und darum wird ihr Werth auch ein
dauernder bleiben Rechnet man dazu daß der Verfaſſer in
angenehmſter Weiſe erzählt und unterhält ſo darf man mit Ge
wißheit annehmen daß das Buch von jedem gern geleſen wird
der es erhält

Brinckmeiers Kaninchenbuch Praktiſches Lehrbuch
zur rationellen Anzucht und Pflege der volkswirthſchaftlich ſo
überaus wichtigen Kaninchen im Kleinen wie im großen in der
Stadt wie auf dem Lande und im kleinſten Raume ſowie Vor
führung der neuen echten deutſchen Raſſe Von Ed Brinckmeier
Jlmenau Aug Schröters Verlag Preis 1 M

Jm Unterhaltungsblatt der SaaleZeitung vom 21 Nov
S 296 iſt bei der Befprechung des Werkchens von Dr H Erd
mann Anleitung zur Darſtellung chemiſcher Prä
parate ein Leitfaden für den praktiſchen Unterricht in der
anorganiſchen Ehemie ſowohl im Titel als im darauf
folgenden Text ſtatt anorganiſch durch einen Druckfehler
organiſch geſetzt worden Wir heben daher nochmals hervor

daß die Anleitung zur Darſtellung chemiſcher Präparate nicht
blos die als organiſche Subſtanzen zuſammengefaßten Ver
bindungen des Kohlenſtoffs behandelt ſondern zu praktiſchen
Einführung in das Geſammtgebiet der Chemie beſtimmt iſt

e Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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li Den belte neundRomanvon mdwig Hahicht

I

Der Fabrikant Anton Seidel hatte ſich nach einer raſtloſen
und erfolgreichen Thätigkeit von ſeinem Geſchäft zurückgezogen
und an den Ufern der Elbe in dem romantiſch gelegenen
Loſchwitz ein großes ſtattliches Heimweſen gekauft das in jener
Zeit wohl zu den anſehnlichſten Beſitzungen dieſes Ortes ge
zählt werden konnte denn in den zwanziger Jahren dieſes
Jahrhunderts ſchmückte den breiten ſchönen Strom noch nicht
jener dichte Kranz ſchöner Villen und freundlicher Landhäuſer
welcher jetzt die Umgebung von Dresden zu einem ſo lachenden
reizvollen Gefilde verwandelt hat Zwar war es Sitte und
gehörte zum feinen Ton daß die wohlhabenden Familien
Dresdens ihren Sommeraufenthalt in einem der Weinbergs
häuſer nahmen die ſich vom Waldſchlößchen an über Loſchwitz
hinauszogen aber dieſe Häuschen unterſchieden ſich nur wenig
von den Bauernwohnungen der Gegend waren weiß an
geſtrichen beſaßen als höchſten Luxus grüne Läden und die
innere Einrichtung ſtand mit dem einfachen Aeußern im vollen
Einklange Seidel war unverheirathet geblieben ſeine
Schweſter hatte ihm die Wirthſchaft geführt und nach deren
Tode ſtanden ihre beiden Töchter mit jugendlichem Anmuth
dem Haushalt vor und ſuchten dem alten Herrn das Daſein
ſo freundlich wie möglich zu geſtalten der ſeinerſeits auch be
ſtrebt war ihnen manche Annehmlichkeiten zu bereiten und um
ihretwillen wie den eignen Neigungen entſprechend eine heitere
Geſelligkeit pflegte Das nur ein Stündchen von der Stadt
entfernt halbwegs zwiſchen der Mordgrundbrücke und dem
Loſchwitzer Dorfe in mittlerer Höhe des Bergzuges gelegene
Beſitzthum ſah faſt täglich Gäſte aus Dresden und deſſen
nächſter Umgegend

Ein Montag von unvergleichlicher Schönheit hatte wieder
eine kleine Geſellſchaft im Seidel ſcheu Hauſe zur Feier des
Geburtstages der älteſten Nichte verſammelt Auf der blumen
geſchmückten Terraſſe die man geradewegs aus der oberen
Etage des Hauſes erreichen konnte war der Kaffeetiſch gedeckt
um welchen ſich Herren und Damen in angeregter Unter
haltung gruppirten Dieſelbe ward namentlich zwiſchen der
älteſten Nichte Eugenie einem jungen Gelehrten dem Profeſſor
Korte und einem kurländiſchen Edelmann dem Baron Selden
berg geführt und drehte ſich um Jtalien und Griechenlandjene Zanbergegenden die letzterer wiederholt bereiſt hatte

während Eugenie und Korte ſie nur aus Büchern und Be
ſchreibungen kannten Um ſo mehr nahmen ſie die Gelegenheit
wahr ſich durch den Mund eines Augenzeugen über die er
ſehnten Wunder Bericht erſtatten zu laſſen und der Baron
war ein vortrefflicher Erzähler Mochte er es aber endlich
müde ſein zu ſchildern und zu beſchreiben oder hielt er es an
der Zeit ſeinen Gaſtfreund deſſen zweite Nichte Martha und
eine noch anweſende Dame die Baronin Wallwitz ebenfalls
in das Geſpräch zu ziehen Genug er unterbrach ſich plötzlich
ſtand auf trat dicht an die Brüſtung der Terraſſe und die
wohlgepflegte mit einem koſtbaren Brillantring geſchmückte
Hand ausſtreckend rief er lebhaft aus

Warum in die Ferne ſchweifen Sieh das Gute liegt ſo
nah Tauſchen wir einmal die Rollen Herr Profeſſor
kommen Sie her und nennen Sie mir die einzelnen Punkte
dieſer einzig ſchönen Landſchaft

Korte folgte dieſer Aufforderung indem er neben den Baron
trat und mit ihm hinabſah auf den ſich meilenweit aus
breitenden Strom auf das Elbethal mit ſeiner Hauptſtadt
den Hunderten von Dörfern Kirchen und blinkenden Land
ſitzen die ſich weithin an die Kämme der böhmiſchen Berge
und des Erzgebirges ausdehnten um nun in flüchtigen und
doch treffenden Zügen eine Beſchreibung des Landes daran
zu knüpfen

Der verſteht es auch Eugenie der verſteht es auch,
flüſterte der Fabrikant ſeiner Nichte zu und blickte ſtolz auf
ſeinen jungen Landsmann der ſich wohl neben dem gereiften
Baron ſehen laſſen konnte gleich darauf verfinſterte ſich aber
ſein lebensfrohes gutmüthiges Geſicht und er murelte Wo
nur der Max bleibt Der wäre hier an ſeinem Platze und
er läßt ſich nicht ſehen

Der Profeſſor hatte ſeine Beſchreibung beendet und der
Baron ſagte ihm die Hand ſchüttelnd Vielen Dank Herr
Profeſſor es iſt mir als ſei durch Sie dem herrlichen Ge
bilde an dem ſich das Auge weidet eine Seele eingehaucht
worden

Korte wies lächelnd das überſchwängliche Lob zurück und
Eugenie ſagte

Es iſt ſehr freundlich von Jhnen Herr Baron daß Sie
der Sie Jtalien und Griechenland geſehen haben und die
Alpenrieſen der Schweiz kennen Dresden und ſeiner Umgebung
ſo gerecht zu werden vermögen

Vielleicht vermag ich es gerade deshalb Ich bleibe dabei
dieſer Fleck Erde iſt traumhaft ſchön

Wenn Sie der Weitgereiſte das ſagen, begann die
Baronin Wallwitz aber der Baron unterbrach ſie

Der Weitgereiſte wollen Sie damit nicht auch der Un
behauſte ſagen meine gnädige Frau

Daran dachte ich nicht, entſchuldigte ſich die Dame eine
noch jugendliche Erſcheinung mit blondem Haar und feinen
vornehmen Zügen

Wer könnte Sie ſo nennen wollen Herr Baron, beeilte
ſich auch Seidel zu verſichern

Jch mich ſelbſt, verſetzte der Baron mit tiefem leiden
ſchaftlichen Tone Jn meiner Heimath bin ich ein völliger
Fremdling geworden aber auch des ewigen Umherſtreifens
müde ich wünſche mir nichts beſſeres als an den Ufern dieſes
reizvollen Stromes meine Hütte zu bauen und hier für immer
ein glückliches und beglückendes Daſein zu führen

Seine dunklen etwas verſchleierten Augen richteten ſich bei
dieſen Worten heiß und flehend auf das hübſche Geſicht von
Martha Engelhardt der jüngeren Nichte des Fabrikanten ſo
daß ſie dadurch eine nicht mißzudeutende Beziehung erhbielten
die dem jungen Mädchen ſehr peinlich zu ſein ſchien Hoch er
röthend und unmuthig wandte ſie den von reichen braunen
Flechten umgebenen Kopf ab und machte ſich etwas zu ſchaffen
indem ſie der Baronin nochmals von den auf dem Tiſche be
findlichen Erfriſchungen anbot

Das Hüttchen iſt doch wohl nicht ſo ganz wörtlich zu
nehmen Herr Baron, lächelte die ſchöne Frau ich ſtelle mir
vor Sie haben ſich dabei das Landhaus zum Muſter ge
nommen in welchem uns Herr Seidel gaſtlich bewirthet

Vielleicht geſtattet mir die Frau Baronin v Wallwitz ihre
Villa in Augenſchein zu nehmen ſie ſoll ein kleines Bijou
ſein und ich möchte vorkommenden Falles gern danach meine
Einrichtungen treffen denn wie heißt es im Taſſo Willſt
du genau erfahren was ſich ziemt ſo frage nur bei edlen
Frauen an erwiderte der Baron ſich galant verbeugend
ſtreifte die Baronin dabei aber verſtohlen mit einem forſchen
den Seitenblick

Jhr Beſuch iſt mir willkommen Herr Baron, antwortete
Frau v Wallwitz mit höflicher Gelaſſenheit Sie dürften ſich
jedoch in Jhren Vorausſetzungen getäuſcht ſehen mein kleines
Haus iſt ſehr einfach wie es ſich für die Verhältniſſe und
Wohnſtätte einer einſamen Frau geziemt

Verzeihung Frau Baronin ich wußte nicht daß Sie die
Villa erſt nach dem Tode Jhres Gemahls bezogen haben,
entſchuldigte ſich der Baron und ließ ſein Auge mit großer
Theilnahme auf dem ſchönen klaren Geſichte der Baronin
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ruhen deſſen ſanfte Heiterkeit in dieſem Augenblicke durch einen
tie mer en Ausdruck getrübt ward 8

Jch konnte es nach ſeinem jähen furchtbaren Ende an
unſerem früheren gemeinſamen Wohnort nicht mehr aushalten
und flüchtete mich hierher, ſagte ſie halblaut

Jch glaubte gehört zu haben der Herr Baron ſei in Wies
baden geſtorben, führte der Baron mit einer eigenthümlichen

dieſe für ein fröhliches Zuſammenſein wenig
paſſende Unterhaltung fort wurde jedoch plötzlich durch das
Erſcheinen eines neuen Gaſtes unterbrochen

Die aus dem Hauſe auf die Terraſſe führende Thür wurde
ſchnell geöffnet und auf der Schwelle erſchien ein junger
Mann mit anziehenden geiſtvollen Geſichtszügen in tadel
loſem und doch bequemem Sommeranzuge Er trug den
Strohhut in der Hand und grüßte die Geſellſchaft mit jener
leichten Sicherheit mit welcher man in einen Kreis tritt in
dem man ſich ſchon im voraus völlig heimiſch fühlt

In der That war der neue Ankömmling auch kein Fremder
ſondern ſozuſagen der Sohn des Hauſes Mar Seidel der
Neffe des Fabrikanten der den früh verwaiſten reichbegabten
jungen Mann mit großer Sorgfalt erzogen hatte ihn wie ein
eigenes Kind liebte und ſtolz auf ihn war Jn dieſem Augen
blick grollte er ihm freilich und erwiderte den Gruß des
Neffen ziemlich kühl

ax Seidel begrüßte die Baronin Wallwitz mit einigen
höflichen Worten und brachte dann ſeiner Couſine in
warmen Worten ſeinen Glückwunſch zu ihrem Geburtstage
dar wobei er ſich entſchuldigte daß er ſich damit etwas ver
ſpätet habe

Die Poſt aus Freiberg nach Dresden ging viel ſpäter ab
als ich vorausſetzte und ſo konnte ich nicht eher kommen,
fügte er hinzu

Konnteſt du nicht ſchon geſtern abreiſen wenn du über
haupt hinfahren mußteſt brummte der alte Seidel halblaut
und ſo daß die übrige Geſellſchaft nichts von dem Vorwurfe
hörte

Max bot ihm mit einem ſonnigen Lächeln in ſeinen etwas
träumeriſch blickenden grauen Augen die Hand und bat leiſe
Verzeihe Onkel morgen erkläre ich dir alles ich konnte nicht

anders
Nur zögernd legte der Fabrikant ſeine Hand in die des

Neffen und ſagte kopfſchüttelnd Wir warten ſchon ſeit
Stunden auf dich der Herr Baron v Seldenberg hat ſo
ſchön von Italien erzählt da hätteſt du doch auch in deinen
Erinnerungen ſchwelgen können

Ach der Herr Baron iſt hier ſo werde ich ihn ja endlich
kennen lernen rief u und ſah ſich im Kreiſe um konnte
aber den Baron nicht ſogleich entdecken denn dieſer hatte wie
er es zu thun liebte Martha etwas abſeits geführt und
plauderte halb verdeckt von einem hochſtämmigen Oleander
angelegentlich mit ihr ohne ſich dabei etwas von der Unter
haltung der Uebrigen zu laſſen Sobald er hörte
daß von n die Rede ſei kam er eilig herbei ging
lebhaft v ax zu und ſagte mit liebenswürdiger Zuvor
kommenheit

Der Vorſtellung zwiſchen uns bedarf es nicht Herr Seidel
Jhr Herr Onkel hat mir ſo viel Gutes von Jhnen erzählt
und ich ſchmeichle mir daß er mich Jhnen auch nicht allzu
unvortheilhaft geſchildert haben wirdJm Gegentheil Herr Baron was ich von Jhnen gehört

be hat mir nur den lebhaften Wunſch eingeflößt Jhre per
önliche Bekanntſchaft zu machen, antwortete Max verbindlich
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Jch hoffe die Bekanntſchaft ſoll ſich ſehr bald in Freund
ſchaft verwandeln wir haben wie ich höre viele gemein
ſchaftliche Jntereſſen und Liebhabereien ich freue mich auf
richtig einen jungen Genoſſen gefunden zu haben

Er ſtreckte Max mit hinreißender Freundlichkeit die Hände
entgegen und dieſer legte die ſeinige mit dem Gedanken hinein
daß der Onkel ihm wirklich nicht zu viel geſagt habe und der
fremde kurländiſche Baron der erſt vor ganz kurzer Zeit in
Dresden und Loſchwitz aufgetaucht war wirklich ein Mann ſei
der die Herzen im Sturm erobern könne Noch einmal erhob
er den Blick und ließ ihn mit dem Ausdruck des Wohl
wollens auf dem intereſſanten Geſichte des Barons dem
bleichen dunkelfarbigen Teint dem glattraſirten bläulich
ſchimmernden Kinn und dem von einem kleinen ſchwarzen
Schnurrbart beſchatteten Munde ruhen doch plötzlich wurde
ſein Blick ſtarr und betroffen ſteif und hölzern lag ſeine
Hand in der des Barons er vermochte kein Wort weiter hervor
zubringen

Der alte Seidel welcher ſich darauf gefreut hatte ſeinen
Neffen mit dem Baron von dem er ganz entzückt war zu
ſammen zu führen und die erſte Annäherung der beiden
Herren mit großer Genugthuung beobachtet hatte war ſehr
ungehalten über das plötzliche Verſtummen des jungen Mannes
Er räuſperte ſich und ſtieß ihn leiſe an um ihn auf das
Ungehörige ſeines Benehmens aufmerkſam zu machen aber
vergeblich Max ſtand wie unter einer Verzauberung und
ſtarrte dem Baron mit weit aufgeriſſenen Augen in das
Geſicht ſodaß dieſer um der peinlichen Scene die bereits die
Aufmerkſamkeit der übrigen Anweſenden erregte ein Ende zu
machen ihm ſcherzend auf die Schulter ſchlug und fragte

Was iſt Jhnen Herr Seidel fühlen Sie ſich vielleicht
plötzlich unwohl

Dieſe Worte weckten Max aus ſeinem Brüten Er fuhr
mit der Hand durch das braune leicht gelockte Haar und
ſagte Verzeihen Sie mein unböfliches Anſtarren Herr
Baron Jhr Anblick rief dunkle unbeſtimmte Erinnerungen in
mir wach ich muß Sie ſchon irgendwo geſehen haben

Das iſt durchaus nicht unmöglich, verſetzte der Baron
artig ich bin viel in der Welt herumgekommen und auch
Sie waren auf Reiſen Sie kennen das Sprichwort Berge
und Thäler kommen nicht zuſammen aber Menſchen

Je weiter Sie ſprechen um deſto gewiſſer werde ich meiner
Sache rief Max ich bin ſchon mit Jhnen zuſammen ge
troffen und jetzt weiß ich auch wo es war in Jtalien

Ah Sie haben ein brillantes Gedächtniß, lächelte der
Baron und kommen damit auch dem meinigen zuhilfe Jch
beſinne mich jetzt auch ganz gut auf Sie nur könnte ich nicht
ſagen wo ich das Vergnügen gehabt

Auch das fällt mir jetzt bei, fiel Max Seidel immer leb
hafter werdend ein es war in Sorrent

Jn Sorrent wiederholte der Baron Sie waren in
Sorrent o welche verlockende Bilder ſteigen da vor mir
auf Er hob die ſchwarzen Augen mit einem ſchmachtenden
Ausdruck zum Himmel empor die Lippen öffneten ſich als
wollten ſie einen Becher feurigen Weines trinken oder einen
Kuß von ſüßen ſchwellenden Lippen aufſaugen wiederum
erf er die Hand des jungen Mannes und fügte hinzu
Jch ſagte es ja ſchon Sie ſind mir kein Fremder unſere

Bekanntſchaft iſt älteren Datums als wir beide ahnten wir
haben gemeinſchaftlich die Luft des Südens gegathmet

Fortſ folgt

Das Singſpiel der ZBaxin
Von L v Sacher Maſoch

Wenn Voltaire die Zarin Katharina II die nordiſche Semi
ramis nannte ſo lag darin ebenſoviel Bosheit als Bewunderung
Es war zugleich eine Verherrlichung der Größe Katharinas als
Eroberin und Geſetzgeberin und eine Anſpielung auf die Art und
Weiſe wie ſie gleich der aſiatiſchen Despotin über ihren Gatten
weg die Stufen zum Throne emporſtieg Man nannte ſie auch
den Nero im Reifrock aber mit ungleich weniger Recht denn der
römiſche Cäſar war ein wahnſinniger Schwächling während
Katharina eine ſtarke geiſteshohe zielbewußte Natur war Nur
eines hatte ſie mit Nero gemein die Sucht als Künſtlerin zu
glänzen

Sie dichtete ſie ſchrieb kleine Stücke und ſie ſpielte ſelbſt auf

der kleinen Bühne im Winterpalaſte ſowie auf dem lebendigen
Theater in Zerskoje Selo deſſen Dekorationen und Couliſſen
aus grünen beſchnittenen Hecken im Geſchmack von Verſailles
beſtanden und ihre Erfolge als Schauſpielerin waren entſchieden
größer wie jene als Dichterin Auf der Bühne kamen ihr die
Reize mit denen die Natur ſie ſo reich ausgeſtattet hatte und
ihre melodiſche Stimme ſehr zu ſtatten Sie ſprach und ſang
ſogar ſehr hübſch

Eines Tages kam im Parke von Zarskoje Selo während
die Kriegstrompete ſchwieg und die Staatsmaſchine ſtille ſtand
die Zarin auf den Einfall ein Singſpiel zu ſchreiben und wie
ſie in allem theils ans Vorliebe theils um dem von ihr be
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herrſchten Volke zu ſchmeicheln zu dem von Peter III ſtief
mütterlich behandelten ruſſiſchen Weſen zurückkehrte wählte ſie
einen Stoff aus dem ruſſiſchen Volksleben Eine Fabel war bald
erſonnen dann wurden die Scenen und Perſonen ſkizzirt und
nun begann die Ausführung des Stückes alles mit dem Bleiſtift
in der Hand im weißen Morgenkleid auf einer Bank von der
aus ſich ein hübſcher Blick über Blumenbeete und Wieſen auf
die Baumgruppen des Parkes bot oder an Regentagen in dem
kleinen chineſiſchen Pavillon mit den kleinen Fenſtern in allen
Regenbogenfarben

So war der Text in wenigen Tagen fertig geworden und die
Zarin konnte an die muſikaliſche Kompoſition gehen da ſtieß ſie
aber auf ungeahnte Schwierigkeiten Sie ſpielte ohne beſondere
Schwierigkeit vom Blatte ſie beherrſchte das Klavier und die
Guitarre vollſtändig und ihr Geſang verrieth eine gute Schule
die Melodien ſtrömten ihr leicht und reichlich zu aber ſie ent
deckte bald daß es ihr unmöglich war dieſelben niederzuſchreiben
ſie auf den Notenlinien feſtzuhalten Jn ihrem Gefolge fand ſich
niemand der im Stande geweſen wäre ihr zu helfen und als
ein deutſcher Muſiker aus Petersburg verſchrieben wurde zeigte
es ſich bald daß der brave Mann mit ſeiner ſchweren ernſten
Art nicht den leichten graziöſen Ton den Katharina wünſchte
und noch weniger das ruſſiſche Kolorit zu treffen vermochte

Aergerlich ſchickte ihn die Zarin wieder fort warf Text und
Noten in ein Fach ihres Sekretärs und unterhielt ſich einige Zeit
damit die Umgegend zu durchſtreifen und das Leben und Treiben
der Bauern zu belauſchen

Bei einem dieſer Ausflüge kam die Zarin in einen kleinen
Birkenhain in dem ſie ſich im Graſe niederließ um dem Spiel
der Falter und Bienen zuzuſehen und den Geſang der Vögel zu
hören Da ſchwebte plötzlich durch die ſtille dufterfüllte Luft
eine herrliche Menſchenſtimme zu ihr herüber Sie ſpähte umher
und entdeckte einen halb bäuriſch gekleideten jungen Mann der
langſam zwiſchen den wogenden Aehren dahinſchritt und ein Lied
ſang zu dem er ſich auf einer Bandurka begleitete Er kam
vorüber ohne ſie zu ſehen während ſie ſein hübſches friſches
von braunen Locken umſpieltes Geſicht und ſeine ſchlanke Geſtalt
in aller Ruhe betrachten konnte Jn einiger Entfernung warf er
ſich in das Gras und immer ſingend und ſummend zog er ein
Notenblatt hervor und begann zu ſchreiben

Ein Muſiker ein Komponiſt hier und in dieſem Anzug Das
war neu und intereſſant Die Zarin wurde neugierig und als
ſie in das Schloß zurückgekehrt war gab ſie ſofort Auftrag dem
jungen Manne nachzufragen

Beim Diner meldete man bereits daß der junge Mann Alexander
Bludin heiße der Sohn eines Popen ſei und viel Talent zur
Muſik zeige Nun ſendete Katharina II ihren Oberſthofmeiſter
den Grafen Panin nach dem Dorfe wo Bludin wohnte Der
Graf welcher zum erſten male mit einer Miſſion dieſer Art be
traut war und nur zwei Mittel kannte zuerſt die Kabale und
dann die Knute erſchien bei dem Popen wie ein Jupiter tonans

Wo iſt dein Sohn
Er iſt im Garten
Soll kommen

Der junge Bludin trat ein
Unſere allergnädigſte Zarin hat große Dinge mit ihm vor Er

ſoll mit ihr ein Singſpiel komponiren Verſtanden Alſo an
ziehen mitkommen marſch vorwärts

Jch habe keine anderen Kleider und bin auch gar nicht im

Bandura Bandurka guitarrenartiges Jnſtrument welches mit dem Feder
kiel geſpielt wird

Stande dem Befehl der Kaiſerin Folge zu leiſten, erwiderte der
Jüngling

Wie Was Er wird reich bezahlt
Jch brauche kein Geld
Große Ehren winken ihm
Jch bin nicht ehrgeizig Jch danke
e will nicht mitkommen
Nein
Das iſt ja offene Rebellion will er vielleicht eine Reiſe nach

Sibirien machen was
Jch kann nicht auf Kommando komponiren, ſagte Bludin

Excellenz könuen mich meinetwegen verurtheilen laſſen aber
niemals zwingen eine Note zu ſchreiben

Das wollen wir ſehen Panin kehrte zurück und erſtattete
Bericht An dieſem Menſchen iſt alle Güte und alle Grobheit
verſchwendet er iſt aus Holz oder Stein

Die Zarin lachte Jch ſehe hier müſſen andere Mittel helfen,
wir wollen ſehen ob die weibliche Diplomatie glück

er iſt
Gleich am nächſten Morgen verließ Katharina II in dem An

zug einer ruſſiſchen Bäuerin Zarskoje Selo und ſchritt dem Dorfe
zu in welchem Bludin wohnte Als ſie ſich dem Birkenhain
näherte lag er wieder im Graſe mit ſeiner Bandurka und ſchien
zu ſinnen oder zu ſchlummern Sie näherte ſich ihm ganz leiſe

e ſich neben ihm nieder nahm die Bandurka und begann zu
pielen

Bludin öffnete die Augen und richtete ſich dann raſch auf
Wer biſt du fragte er betreten und woher kommſt du Jn

bieſer Gegend ſind die Frauen nicht ſo ſchön wie du es biſt
Und in der That ſah die Zarin wunderbar aus Der offene

Sſarafan von blauer Seide und das weiße bauſchige Hemd
ließen ihre majeſtätiſche Geſtalt um vieles anmuthiger und
reizender erſcheinen Das hohe einem Heiligenſchein ähnliche
Diadem und das reiche blonde Haar verliehen ihrem ſchönen
Kopf eine heitere Würde während die kleinen Füße in den
koketten rothen Saffianſtiefeln vielmehr einer helleniſchen Göttin
als einer ruſſiſchen Bäuerin anzugehören ſchienen

Wirklich erwiderte die Zarin lächelnd
Kannſt du auch ſingen fragte Bludin hierauf

Katharina II nickte und ſang dann ein Volkslied das ſie
kannte

Ach das wäre ſchön für dich Lieder zu ſchreiben, rief
Bludin aus als ſie zu Ende war

Jch nehme dich beim Wort, entgegnete die Zarin ich will
deine Muſe ſein und dich auf den Weg zum Tempel des Ruhmes
und zum Glücke führen aber du mußt mir vertrauen und
gehorchen

Jch habe noch niemandem gehorcht, murmelte Bludin aber
ich glaube dir zu folgen wird nicht ſchwer ſein

Verſuche es alſo, fuhr Katharina fort ich wohne dort in
jenem Schloß Noch heute abend wird dich eine Vertraute bei
dem Pförtchen erwarten wo die drei hohen Pappeln ſtehen und
dich zu mir führen Willſt du

Ja ich will, ſprach der Jüngling und ſah dann das ſchöne
Weib forſchend an du gehörſt alſo zum Hofe

Ja ein wenig aber frage nicht weiter Heute noch wirſt du
alles erfahren Sie ſtand auf und bot ihm die Hand dann
ſchritt ſie leicht und ſtolz auf dem Feldweg dahin Er blickte ihr
eine Weile nach und begann dann die Bandurka zu ſpielen und
zu ſingen Sie ſtimmte aus der Ferne ein und ſo ſangen ſie
zuſammen bis ihr blauer Sſarafan ſich in den Büſchen und ihre
Stimme in der Ferne verlor Schluß folgt

Bunte Beitung
Von der Braſilianerin entwirft A Braun in den

Münch N folgendes Bild Kein Weib der Welt liebt Putz
und Schmuck ſo ſehr wie die Tochter Rio de Janeiro s Zu
gefallen iſt faſt ihr einziger Lebenszweck r oder
vierzehnten Jahre ſchon hat das ſchlanke graziöſe Mädchen mit
dem tadelloſen en Teint den großen funkelnden Augen
und dem reichen tiefſchwarzen Haar ihn erreicht Doch mit der
Ehe beginnt ein ſchaales farb und freudloſes Daſein Glücklich
das Weib auß dem Volke dem häusliche und Mutterpflichten zu
denken und zu ſchaffen geben Die Dame durch geſellſchaftlicheVorurtheile von jeder nützlichen Thätigkeit iuſheeg vergähnt

ihre Tage auf der Chaiſelongue oder liegt mit aufgeſtützten Ellen
bogen ſtundenlang am Fenſter und ſchaut gedankenleer und trüb
ſelig auf die Paſſeios hinaus Die Hoffnung kraft ihrer perſönlichen Reize jemanden anzuziehen und zu feſſein iſt gering denn

Trägheit und Langeweile die tropiſche Songengluth und ein ver

ſchwenderiſcher Kinderſegen haben die nprutsjge Schönheit bereits
nach wenigen Jahren in eine unförmige Matrone mit fahlen
h r und ſchlaffen Zügen verwandelt Von den als

chriftſtellerinnen und Dichterinnen hervorragenden wenigen
Ausnahmen abgeſehen entbehrt die Braſilianerin aller höheren
geiſtigen Jntereſſen Sie hat zwar im Kloſter ſticken und hand
arbeiten ein bischen Guitarre und Klavier klimpern natürlich
auch leſen und ſchreiben gelernt aber es hilft ihr nicht viel Wer
hat Luſt ſein ganzes Leben lang Altartücher zu verzieren und
Heilige zu kleiden oder für ſich allein die paar mühſam ein
gepaukten Muſikſtückchen abzudreſchen Zu ſchreiben giebt es
nichts wenn die Zeit der heimlichen Liebesbriefchen einmal
vorüber iſt und zu leſen nicht viel mehr Die Zeitungen welche
die meiſten und beſten Erzeugniſſe der ohnedies ziemlich werth
loſen braſilianiſchen Belletriſtik bringen bekommt keine Frau zuGeſicht und die in Buchform erſcheinenden Romane ſind meiſt ſo

unſittlich a ſie e Recht auf dem Index expurgatorius ſteijenund in jeder Familie ſtreng verpönt ſind So bliebe ihr nur die
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